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159. Rütlischiessen

Bechergewinner

Rütlisektion Schwyz Punkte
Lenherr Beat, 1978, Gross 76
Reichmuth Stefan, 1984, Morschach 76
Schuler Erwin, 1979, Rothenthurm 74
Lüönd Thomas, 1994, Rothenthurm 74
Doswald Fredy, 1971, Rothenthurm 73
Keller Michael, 1981, Schübelbach 73
Niederberger Marco,1990, Altendorf 72

Rütlisektion Uri
Méroz Roger, 1992, Flüelen 75
Arnold Daniel, 1982, Spiringen 74
Baumann Julia, 1996, Spiringen 72
Zwyer Raphael, 1994, Seedorf 69

Rütlisektion Nidwalden
BöschMarc, 2002, Büren-Oberdorf 81
Fischer Marion, 2004, Büren-Oberdorf 80
Christen Thomas, 1992, Ennetmoos 78
Mathis Bruno, 1977, Obbürgen 77
Waser Noah, 1999, Wolfenschiessen 77
Wallimann René, 1969, Dallenwil 76
Wittwer Kurt, 1966, Ennetmoos 75

Rütlisektion Engelberg-Anderhalden
Wallimann Colin, 1999, Alpnach Dorf 80
Eberli Santiago, 1995, Giswil 76
Keiser Alexander, 1978, Engelberg 73

Rütlisektion Stadt Luzern
MattmannMark, 1986, Root 79
Delfosse Joel, 1992, Kriens 62

Gastsektionen (Top 10 von 55)
1. Stadtschützengesellschaft, Aarau 608
2. Freiämter Rütlischützen, Muri AG 587
3. Stadtschützen, Bern 580
4. Schiess Sport, Davos 577
5. Stadtschützen, Burgdorf 554
6. Stadtschützengesellschaft, Glarus 551
7. Unione Tiratori del Gottardo, Airolo 544
8. Societed da tregants, Samedan 541
9. Stadtschützen, Thun 529
10. Société de Tir Armes Réunies, Bière 526
Ferner:

13. Schützengesellschaft, Aegerital-Morgarten 517
Bechergewinner: Henggeler Marco, 1994, Alosen 71

Einzelrangliste (Top 10)
1. Barto Michel, 1967, Dallenwil 85
2. LiemMartin, 1982, Ennetmoos 85
3. Bissig Simon, 1986, Isenthal 85
4. Mathis Marina, 1986, Ennetmoos 85
5. May Stefan, 1966, Beckenried 84
6. Zgraggen Georg, 1951, Schattdorf 84
7. Bucher Hans-Peter, 1962, Ennetmoos 84
8. Freitag Silvio, 1979, Mitlödi 84
9. Niederberger Pascal, 1990, Büren-Oberdorf 84
10. Würsch Andrea, 1974, Seelisberg 83
Ferner die Schwyzer bis undmit 78 Punkte
11. Rickenbacher Melk, 1963, Gross 83
21. Schwendbühl Urs, 1974, Lachen 82
25. Heinzer Felix, 1958, Ried-Muotathal 81
54. Inglin Michael, 1984, Ibach 80
59. von Euw Stefan, 1975, Wollerau 80
60. Sidler Ruedi, 1975, Ibach 80
67. Föhn Reto, 1995, Rickenbach 79
71. FleischmannMarkus, 1970, Galgenen 79
74. Betschart Franz, 1961, Schwyz 79
78. Steiner Erich, 1987, Rickenbach 79
83. Büeler Thomas, 1993, Lachen 79
87. Heinzer Martin, 1982, Muotathal 79
97. Reichlin Beat, 1968, Sattel 78
104. Holdener Thomas, 1979, Oberiberg 78
108. Mächler Erich, 1973, Siebnen 78
111. Micheletto Andy, 1980, Rickenbach 78
114. Peters Renate, 1994, Altendorf 78

Teilnehmer

Rütlisektionen
Nidwalden 209
Uri 95
Schwyz 193
Engelberg/Anderhalden 74
Stadt Luzern 38

Gastsektionen
19 ständige Gastsektionen 152
30 nicht ständige Gastsektionen 239
nicht angetreten 8
Total Schützen 1008

Gewinner

Meisterschützen

Gastsektionen
Freitag Silvio, 1979, Mitlödi 84

Rütlisektionen
Barto Michel, 1967, Dallenwil 85
Bissig Simon, 1986, Isenthal 85
Würsch Andrea, 1974, Seelisberg 83

Gewinner der Bundesgabe

Gastsektionen
Freitag Silvio, 1979, Mitlödi 84

Rütlisektionen
Barto Michel, 1967, Dallenwil 85

DieStimmungwar gut, wie dasBild der BurgschützenSchwyz belegt. An ihremTisch
gab es Verpflegung in fester und flüssiger Form.

Sie zeigten, was in der Feuerlinie geschossen wurde.

Regenjacken und Schirme waren gestern beim 159. traditionellen Rütlischiessen gefragt. Weit über 1000 Personen besuchten das historische Schiessen vor den Gestaden von Brunnen. Bilder: Erhard Gick

Kamgut an, die Festrede vonKarin Kay-
ser, Nidwaldner Regierungsrätin.

Schwyzer Regierungsvertreter Andreas
Barraud und André Rüegsegger.

Gewinnendes Lächeln dieser Sisiger
Schützin.

Sieben Schwyzer holten den Rütli-Becher ab
Über 1000 Schützen und Schützinnen absolvierten das 15-schüssige Rütliprogramm. Trotz Regenwar der Schiess- undGesellschaftsanlass einGrosserfolg.

ErhardGick

Das 159.Rütlischiessenwar einErfolg, dies
trotz den Einwendungen von Petrus. «Die
Urner haben uns den Föhn zu früh abge-
stellt», scherzte OK-Präsident Peter von
FlüevonderorganisierendenVorortsektion
Nidwalden. Tatsächlich war noch am Vor-
tagderFöhnaufdemRütli zuGast gewesen.
Gestern aber regnete es immerwieder.Das
Licht, gaben Schützinnen und Schützen
Auskunft, sei allerdingsnicht schlecht.Den
ganzenTag regneteesmanchmal, dieLicht-
verhältnisseveränderten sichaberkaum.So
hatten praktisch alle Schützen und Schüt-
zinnen die gleichen Bedingungen.

Ein Zeichen, dass das traditionelle
Schützenfest auf der Nationalwiese am
Mittwoch vor Martini im Gange ist, war
schon amMorgen früh auf der Anreise von
Brunnenzuvernehmen.Rund1000Schüt-
zinnen und Schützen absolvierten das
15-schüssige traditionelleRütli-Programm.
Mit Bedauern musste man von der organi-
sierenden Vorortsektion Nidwalden eine
Entschuldigungentgegennehmen.Bundes-
rätin und Verteidigungsministerin Viola
Amherdmusste passen.

SuperStimmung
undguteResultate
1008 Teilnehmende standen wie eingangs
erwähnt gestern in der Feuerlinie und ver-
suchten,möglichst einBestresultat zuerzie-
len. Alleine die Rütlisektionen waren mit
609 Schützen hervorragend vertreten, 193
davon aus dem Kanton Schwyz. Bei den
ständigen und nichtständigen Gastsektio-
nenwarenesderen391. 8gemeldeteSchüt-
zen traten nicht zum Wettkampf an. «Wir
sind aber mit dem Anlass sehr zufrieden.
DieBeteiligungunddieBesucherzahl ist er-

freulichhoch», sagte gesternOK-Präsident
Peter von Flüe. Die Stimmung war aus-
nahmslos super.Womanauchhinging, alle
waren vomAnlass begeistert.

DasSchiessenhatauch
gesellschaftlicheTradition
Das Rütlischiessen ist aber nicht nur ein
sportlicher, sondern auch ein gesellschaft-

licherAnlass.BeidenTessinerSchützengab
es Marroni, bei anderen Käseschnitten,
WürsteoderKaffeemitGüggs.AmTischder
Burgschützen gab es, wie an vielen weite-
ren, eine sogenannte Geheimwaffe. Das
Zielwasser der Schwyzer ist ein feiner Rot-
acher Honigchrüter. Ob es etwas nützt,
weiss allerdings niemand so recht.

Beim Absenden des Schiessanlasses
wiesdieNidwaldnerRegierungsrätinKarin
Kayser aufdenbedeutendstenhistorischen
Schiessanlass der Schweiz hin. «Ich bin
stolz, an diesem Anlass dabei sein zu dür-
fen.Und ichbinüberzeugt, dassalle, dieden
Becher mit nach Hause nehmen dürfen,
ebenfalls von grossem Stolz gezeichnet
sind.»

Schwyz istdie
nächsteVorortsektion
An der Delegiertenversammlung, die ges-
ternVormittag imRütlihaus stattfand,wur-
debestätigt, dass 2023dieRütli-Vorortsek-
tionSchwyzdasRütlischiessendurchführen
wird. «Wir freuen uns auf dieOrganisation
des traditionellen Anlasses», verkündete
der kommende OKP Walter Rohrer. Der
Kanton Schwyz wird die 160. Ausgabe des
Schützenfestes durchführen.

«Zwei Tage lang haben wir bei guten
Wetterbedingungen die Infrastruktur er-
stellt.DieVoraussetzungen fürdenSchiess-
betriebwaren ausgezeichnet», sagteHeinz
Weber, seines Zeichens Präsident der
SchiesskommissionderRütlistammsektio-
nen. Im steilen Zeigergelände hätten
ausserdem markante Verbesserungen zur
Absicherung vorgenommen werden kön-
nen.Auch er freue sich,wenndie Schwyzer
Sektionnächstes Jahr dieOrganisationdie-
ses bedeutenden historischen Schiessens
übernehmen könne.

Sieben stolze Schwyzer
Bechergewinner
Topschützen Gewinner der Bundesgabe,
also eines Sturmgewehres, ist bei denGast-
sektionen Silvio Freitag aus Mitlödi (Gla-
rus) mit 84 Punkten (Maximum 90 Punk-
te). Bei den Rütlisektionen hatte der Dal-
lenwiler Michel Barto mit 85 Punkten
diesen Preis für sich gepachtet. Silvio Frei-
tag wurde bei den Gastsektionen Meister-
schütze, bei den Rütlisektionen waren es
gleichdrei Schützen, diemit einemBestre-
sultat aufgeführt wurden: Michel Barto,
Dallenwil (85Punkte), der Isenthaler Simon
Bissig (85) und Andrea Wyrsch aus Seelis-
berg (83). Es ist einZiel jedesRütlischützen,
einmal in seiner Schiesskarriere den be-
gehrten Rütlibecher in Empfang nehmen
zu dürfen. Dieses Jahr hatten von der Rüt-
lisektion Schwyz sieben Schützen diese
Ehre: Dies sind Beat Lenherr, Gross (76),
Stefan Reichmuth, Morschach (76), Erwin
Schuler (74), Thomas Lüönd (74) und Fre-
dy Doswald (73), alle Rothenthurm, sowie
MichaelKeller, Schübelbach (73), undMar-
coNiederberger, Altendorf (72). (eg)


